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Übereinstimmungsbestätigung 
für Promat-Brandschutzkonstruktionen und -systeme 
gemäß den Forderungen der Landesbauordnungen 

EmpfängerIBauherr 

Zu lassungs.gegenstaoo; Kabelabschottung "PROMASTOP"-Poisterschott S 90" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN <1102-9 

Name und AnsclYilt des Unlernetrr.!ns, 
das die Kabelabschotlung/en herge-
stellt hat: 

Baustelle bzw, GebälJde: 

Datum der Herstellung: 

Geforderte Feuorwlderstaoosklasse der Kabelabschollung/en: $00 

Hiermit wird bestätigt, dass 

die KabeJab8chottung/en der Feuerwlderstaoosklasse S 90 ZIJ1l Einbau In Wände') und Decken') der 
Feuerwiderstandsklasse F 90 b~, hinsichtlich aller Einzelheiten facngerechl und mler EinhaltLJllQ aller 
Bestimmoogen der allgemeinen bauaufsichllichen Zu lassung Nr.: Z-19.15-1644 des Deutschen Instituts 
für Bautechnik vom 16. Dezember 2014 (lJlId ggl. der BestimrTUlgen der Änderungs- und 
Ergänzungsbe:scheide vom ...................... ) hergestellt und eingebaut sowie gekcmzeichnel wurdeln und 

die für die HerstelilJng des Zulassl.I1gsgegenstands verwendeten Bauprodulcte entsprecoooo den 
Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung gekennzeichnet waren. 

Ort. D<.tlXTl 



Allgemeine 
bauaufsichtliehe 
Zulassung 

ZUlu .... ngsnumme.: 
Z-19.15-1644 

Antragst eller. 
PromaiGmbH 
Scheifenkamp 16 
40878 R~tingen 

ZuJassung'!legenstand: 
Kabelabschotlung "PROMASTOP-Poisterschott S go" 
de' FeuerwiderstllndsklHse S 90 nlOCh otN 4102_9 

DIBt 
Z. I . .. "ftg .... n. Hl> B . ..... <HIulrl. "nd B . . ...... 

aa"'ochnls<h .. Prii fa .. . 

Eine ""m Bund "no den Llodo<n 
"",,*n .. m OBI' "" . .... A .. " I! d .. Mlen!!.,,,,," _hIS 

Mit~lieol der EOTA do, UMt< "od d.,\YFTAO 

Oat "." 

16.12.2014 

Geltung.dauer 

130_ 
11128-1.19.1&-127114 

""m: 1. Jan ..... 201 S 

bis: 1. Januar 2020 

Deroben genannte Zulassungsgegensland wird hiermrt allgemein bauaufsichtlich zugelassen , 
Diese allgemeine bauaufsichtlK:/le Zulassung umfasst neun Seiten und f\)nf An lagen. 



Allgemei .... b.Ululslchllk:he ZllII .. ung 

Nr. Z·19.15-15oM 

ALLGEMEINE BeSTIMMUNGEN 

DlBt 

S.ite2 yon 11116. o.zember 2014 

1 Mit der allgemeinen bauaufslchtlichen Zulassung m die Verwel"Klbarke~ b:tW. Anwendbllrl<d 
des Zul"s"lng59"genstande. im Sinne d&r LarKIesbauOfdnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in d&r allgemeinen bIIuaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besOI1dere 
S"':hkuOOe und Erfahrung der m~ def Herstellung von 6auprodLlkten und Bauarten belral.l­
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 MusterbauordnurJg entsprechenJen l;lnderregelun~ 
gestel~ warden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich­
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden ~ann . 
Die. giK 99'- auch /Ur im Rahmen des Abkommen. über den EUI"Oj)!IisChe!1 Wirtschaflsraum 
(EWR) oder anderer bil!lleraler Abkommen VOI'gelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung enset:rt nicht die fOr die DlJrchfOhrung von Bau­
vorhaben gesetzlK;h vorgeschriebenen Genehmigungen. Zustimmungen und Bescheinigun­
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche ZuiassUl'lg wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson­
dem private< Schutzrechte, erteil , 

5 Hersteller ~r.d Vertreiber des ZulaS5ungsgegenstandes haben, ~nOOschadel 'MI~er gehen­
der Regelurogen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zutass~ngsgegeo"tandes Kopien d8f allgemeinen bauaufsichtlichen ZUlassung zur VerfO­
gung zu stellen und darauf hinzl.lWeisen, dass die allgemeine bauallfsK:htlictle ZulaSSUrIQ an 
der VerwendurIQsstele vorliegen muss, Auf Anforderung sind den beteitigten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

e Die allgemeine bauaufsK:hlliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt warden, Ei"" 
aUBZugs'MIise Verotlentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fUr Baute<:!>­
nik. Te><te ~nd Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der all~nen bauaulaichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. ÜberselzunlJOO der algemeinen bauaufsK:htlichen ZUIas­
I lII"Ig mUssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fOr Bau\echnik nicht geprOfIe Ober­
setzung der delllschen OriginaKassung" enthalten. 

Die allgemeine bauaufsicl1t liche Zulassung wird widem.rflicl1 erteHt. Die Bestrnmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich erganzt und geändert 
'MIrden, insbesondere, wenn ne\Je technische Er.enntnlsse dies erfordern. 
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11 BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zu lassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zu lassungsgegensland 
I .' .' Die alJgemeine bauoolsichtUche Zutassurlg giM ror die Herst&llung und Anw..ndung der 

Kabelabscholtung, "PROMASTOp·PoIsterschott S 00· genaoot, als Bavart der Feverwider­
standsklasse S 00 rlaCh DIN 4102_9' , Die KatJelabsct>ottung dient zum Schließen \1011 

Öfloongen nach Abschn itt 1.2.3 in inneren Wlioden und Decken nach Abschnitt 1.2.1, durch 
die Installationen nach AtJschnitt 1.2.4 hi'Klurchgeflihrt wurden, und ...,mindert für eine 
FeuerwiderstarKIsdauer von 90 Minuten die ())ertragung VOll Feuer und Rauch durch diese 

"""-1.1.2 Die KabelabschottlJng besteht.,., Wesentlichen aus Brandschulzkis.sen. [)je KabelatJschol· 
tung Ist gemäß Abschnitt 4 aus den Ba"'IXodukten nach Ab$chnitt 2 herzustellen. 

1.1.3 Die Dicke der KatJelabschofumg muss miodest_ 32 cm betragen, 

1.2 AnwendL>ngsbereich 
1.2.1 Die K8belabscho!tung darf in mindestens 10 cm dicke WIklde aus Mauerwerk, Beton bzw. 

Stahlbeton oder Por&nbeton und In mindestens 10 cm dd<e leichte T r""nwilnde in Stan.­
derbauart mit Stanlunterkonstrukbon und beidse~iger Bepiankurog aus Gipskarton-Feuer_ 
schl.l!zp~en oder nichtbrennbaren ~ement- bzw. gipsgeburdenen Bauplatlen sowie in 
minOestens 15 cm dicke Decken aus Belon bzw. Stahlbeton oder Porenbeton jeweils min.­
destens der FelJefWide<sta.ndsklasse F 90 (feuerbeständig). Benennung (KurzbezeichnunQ) 
F 9O-AB, nach DIN 4102-2' e;ngebaut werden (5. Abschnitte 3.1 .1 und 3.1.2). 

1.2.2 Für die Anwendung der Kabelabschottung in anderen Bautei\en -z. B. in Decken, deren 
ZlJOI"dnung in eine Feueowmstandsklasse nach DlN 4102 nur mit HiK" e;ner feuetwi_ 
derstandsfahigen Unterdecke möglich ist. oder in leichten Trennwanden ande!"8r Bauarten 
als nach Abschnitt3.1.2 - ist die Anwendbar1o(eit gesondert nachzLIMlisen. 

1.2.3 DIe Abmessungen der Kabelabschottung (den Ichten Rohbaumaßen der BauteiOllnung 
entsprechend) dUrfen folgende Maße nicht Oberschre~en 

- in Wanden; 100 cm (Breite) x 200 cm (Höhe) 

- n Decken: 70 cm (Breite); die länge ist nicht begrenrt. 

1.2.4 Die Kabelabschottung darf zum Schließen von Offnungen ~erwende1 werden, wenn die hin­
durch gefOhrt"" Installationen folgende Bedingungen erfO llen', 

1.2.4.1 Kabel und Kabeltrag&konstruleUonen 

, 
, 

zr .. oo." 

Elektrokabel und -Jeitungen aller Arten (auch LchtweJenleiter) m! Ausnahme von sog. 
I-IohlleileJ1<abeln (Die Größe des GesamtlerterqU8fSChnitts des einzelnen Kabels ist nicht 
begrenzt.) 

Kabelblindel mit ein..-n Durchmesser 5: 100 mm aus ;:waDe! ....,rtauferoen, dicht l/8Pack­
ten und miteinander fest verschnlirlen, vematrten oder verschweißten Kabeln (Außen. 
durchmesser des Einzelkabels5: 21 mm) 

Kabellrngekonsiruktionen (Kabelrinnen. -?litschen, -leitern) aus Stahl-, All.lminium- oder 
Kunsts toffp rlJfilen 

DIN.l02_~,l_ Br ........ _ YOO Baus ___ Ien; Ka-..-oon; BogrIlIo. 

-~-DIN "02_2'lgrr-oli Br"-_ ..,., Baus_ "'" B"'-'; BaU"'; BogriIIe. Mior<lerUt1g8ll 

~-T __ I~ f\if di< ....... ~ .... Le~ •• ~ """ <Iie ZoIlI .. lgI;<il ,,'n le~ 9""'-_. 
...... .. t:U~. 



0. ........ 
Inotltut ,. 

BI",..,hnlk OIEt 
AllOImeine ...... uhkhtllohl Zullilung 

Nr. Z·I~. 's-1644 

1.2.-4.2 Einzl!lne Ll!ilu"ll"" für Steuerungszwecke 

Rohre aus Stahl oder KUrlStSIo!f mit einem Außendurchmesser,,; 15 mm 
1.2.5 Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere Le~ungen als nach Abschnitt 1.2.-4 

dlirfen ni<;ht durch die Katlelabschottung hlndurchgeführt werdl!n 

1_2_6 Nachträgliche Ar>derungen an der Katlelbelegung dOrfen vorgenommen werden (z. B. 
N.achbe~ung; s. Abschnitt 5). 

1.2.7 Für die Anwendung der Kabelabschottung in anderen Bauteilen -z. B. In Decken, deren 
Zuordnung in eine Feuerwilerstandsklasse nach DIN -41 02 nur mit Hilfl! I!iner feuerwider· 
standsfähigen Unterdecke mOglich ist oder in leichte n Trarmwilnden anderer Bauarten als 
nach Abschnitt 3.1.2 - oder für Installationen anderer Anwendungsbereiche oder aus ande­
ren Weoi<stoffen oder m~ anderem Aufbau als nach Abschnitt 1_2_-4 ist die Anwendoorkeil 
gesonder1 nachzuweisen. 

1.2.8 Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargestel~n Ausführun­
gen stelen Mindestanforderungen zur Erfülung der AnforderlJll9l!'l an den Brandschutz dar. 

Sofern bauaufsichtlichll Anforderungen an den SchaH- oder Wllrmeschutz gestem werden, 
sind entsprecherlde Nachweise anwendungsbezogeo zu filhren . 

Es ist im Übrigen sicherzustellen, dass durch den Elnoou der Abscholtung die Standsicher­
heit des angrenzenden Bauteil. -auch im Brandfall - nicht beeintrllchligt wird. 

Die Vorschriften anderer Rec;hIlIbereiche bleiben unberOhr1. 

2 Bestimmungen für die Bauprodukte 

2.1 Eigensch,ften und 2usammensetzungen 

2.1.1 Brandechutzkissl!n 

2.1.2 

,., 
2.2.1 

• 

Die Brandschutzkissen ''PROMASTOP-PS"lI''fl''nnt müssl!n aus einem in Glasfasergewebe 
_packten. granuliarten FO ltmateria~ bestl!hl!n_ 

Die Brandschutzkissen' mOssen den in der Tabele lau!gefOhrtenAngaben .n!sprechen_ 

Tabelle I ; 

Brandschutzl<issen "PROMASTOP--PS" 

Abmessungen (lAnge" Breitl!) Fültmenge (Nemgewicht) 
[mmj '01 

320+20,,200:1:10 750:1: 50 

320+20x 100:1: 10 "'" "" 320+20x 90:1: 10 150:1: 1~ 

Kalriumsilikatplatten 

Bei Wänden m~ einer Dick. < 30 cm sind als Allflager fOr die Brandschutzkissen 30 cm 
tJre~1! und 1 cm dicke Streifen aus Kalzium&ilikatplatten ·PROMATECT -H" gemaß al1ge­
meinem bauaufsichllichen Prüfzeullnis Nr. P-MPA-E-OO-6<\3 zu _!Iden (s. Ab­
schnitt 3.1). 

H&I'Stellung und Kennzeichnung 

Allgeml!ines 

Die für d,e Hl!rsteilung der Brandschutzkissen bzw. der Ka~ebschottung zu vf!<Wl!ndenden 
Bauprodukte mOssen 

- den Bestimmungen de$ Abschnitts 2_1 entsprechen und 

'_'O_'S I21M< 
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- verwendbar sein im Sinne der Bestinvnungen zu den jeweHigen Bauprodukten m der 
jeweiligen Landesbauordnung. 

2.2.2 Kennzeichnung 

2.2.2.1 Kennzeichnung der BrandsChutzkissen 

Die Verpacl<ung der Brandschutzkis,en muss vom Hersteller mtt dem übereinstimmungs­
zeichen (ü-Zeichen) nach den übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Lander ge. 
kennzeichnet werden . Die KennzeO::hnung darf nur erfolgen. wenn die Vo",usselzungen 
nach Abschnitt 2.3 erffillt sjnd. 

Jede VerpackLJ:lgseinhe~ der Brandschutzkissen für Kabe~unQ8ll nach dieser 
allgemeinen oouallfsichttichen Zulassung muss einen Auldru::k oder Aulkleber m~ folgenden 
Angat>en erhaHen: 

Brand'chutzkissen ·PROMASTOf'-PS' 
(m~ Kennzeichnung für die Große) 

Obereirlstimmungszeichen (O-Zeichen) mit 

- Name des HeNltetters 

- Zulassungsnummer: Z -19.15-1644 

Herstellwerk 

Herstellungsjahr. .... 

2.2.2.2 Kennzeichnung der Kat>etabscho!tung 

Jede Kabelabscho!tung nach dieser atlgemeinen bauaufsicltlichen Zulassung ist mtt einem 
Schikl dauemafl ZU kennzeichnen. d~s folgende Angaben enth~lten m,,"' 

Kabelabscholtung "PROMASTOP.f>olsterscholt S 9(1'" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 
nach ZuI-Nr.: Z.19.15·1644 

Name des Herstellers der Kabelabscho!tung 

Herstettungsjahr: ... 

Das Schild ist jeweils neben der Kabetabscoottung am Bauteil zu befestigen. 

2.2.3 Einbauanteltung 

Jede Verpa.ckungseinhe ~ der Brandschutzkissen nach dieser atlgemeinen llauaufsichtlichen 
Zulassung ist mit einer Einbauanleitung auszutiefern. die der Antragsteller irl übereinstim· 
mung m~ dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung erstellt hat und die alie zur 
Montage und zur Nutzung erforden.,hen Daten, Maßgaben und Hinweise enthält. z. S. · 

Art und Mindestdicken der Bauteiie. in die die Kabelabscholtung eingebaut werdel1 darf 
(blli feuerwiOeNltarKlsfähigen leichtan Trennwandeo auch deren Aufbau und die Beplan­
kung) . 

Grundsatze fOr den Einbau der Kabelabscoottung mit Angaben aber die dafUr zu Ver· 
wendendan Baustoffe (z. B. Brandschutzkissen. Kalzium-S~ikat.ptatten), 

Anweisungen zum Einbau der Kabelabscholtung l>'Id Hinweise zu notwendigen Abstän­
den und Monlagehilfeo, 

Hirlweise auf zutässige Verankerungs· oder Befestigungsmitt~, 

Hinweise auf die Reihenfolge der Ame~svorgllnge, 

Hinweise auf zulassigeAnderunpen (z. B. Nachbelegung). 

2.3 Oberelnstlmmungsnachwlts 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstirrrno.mg der Brandschutzkissen nach Abschnitl2.1 1 m~ den 
Bastimmungen dieser atlgemeinen bauaufsichIlichen Zutassung muss fOr jedes Herstetlwerk 

zr.,.". ,~ .... . , .... " ,. 
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m~ einer Obereinstimmu'1lsenüarung des Herstellers auf der Grundtar./e einer ErslpriJlung 
durch den Hersteller und einer wer1<seigenen ProduktionSkontrolle erfolgen. Die Oberein­
sti'nmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Bauprodukle mt dem 
Übereins\irTVTHJngszeichen (Ü-Zeichen) unter Hi~is auf den Verwendungszweck abzl>­
geoon. 

2.3.2 Werkseigene ProduktIonskontroll. 

In jedem Herstel~rk der Brandschutzkissen ist eine werheigene ProduktionakontroHe 
einzurichten und dUR:hzufOhren, Unter wetk..,;gener Produktionskontrolle ";rd die """" Her­
.. \eier vorzunehmeooe kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, ml der 
dieser sichers\ell~ dass die von nm heryestelKen Bauprodukte den Bestimmungen dieser 
allgemeinen beuaulsichtlichen Zulassung entsp<echen. 
Die werkseigene Produktion,kontrolle I0Il mindestens die im FoIgeooen aufgefOhrten 
Maßnahmen einschließen: 

PrOfung. dass fOr die Herstellung der Brandschutzl<issen ausschließlich die in dieser 
allgemeioen bauau'~hmchen Zulassung geforderten Ball$loffe vefWendet werden: 

Pnilung der Abmes5ung&!l und der FOMmeroge der Brandschutzkissen mindestens eim1a1 
je Herstellungslag !)ei standiger Fertigung bzw. eirwnat pro Charge bei nichtstandiger 
Fertigung. 

Die Ergebnisse der werkseiQenen ProdiJ<tionskontroHe SM aufzuzeichnan. Die Aufze;ro. 
nungen müssen mindestens tmgendeAngaben errthaHen: 

Bezeichnung der Brandschutzkissen bzw. des Ausgangsmaterials 

Art der Koolrotie oder PrOfung 

Datum der Herstellung und der Pr()fl.mg der Branclschutzkissen bzw. des Ausgangs­
materials 

Ergebnis der Kontrollen und PrOIungen und. sowel zutreffend. Vergleich m~ den 
Anforderungen 

Unterschrift des ftlr die werk&a~e Produklionskorrtrotle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fOnf Jahre aufzubewahren Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der ZlIstandigen obersten Baual.lfsichtstlehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

Bei ungenOgendem PrOfergebnis sind vom Herstelle< unveaüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur AllsteIlung des Mangels zu treffen. BrandschutIkissen. die den Anfor­
derungen nicht entsprechen, sind so zu Mndhaben, dass Verwechslungen m~ überein­
stimmenden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Ma~ ist - sowe~ technisch 
mOglich und zum Nachweis der Mange!beseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung 
unve<IOgTich zu wiederholen. 

3 Bestimmungen fiir den Entwurf 

3_1 Baut.lre 

3.1.1 Die Kabelabschottung darf In 

• • 
• 

Wande aus Maue<Well< nach DTN 1053-1', aus Beton bzw. Stahlbeton nach DlN 1045' 
oder Porenbeton-Bauplatlen nach DlN 4166', 

ieichte Trennwande In Standerbau8ri mit Stahlunierkonstnoktoo und Beptankungen nach 
~nitt 3.1.2 <Xie< 

DlN ~11iti 

Moue~; Bere~ cm ..... ~ (itl '* jeooeH .,o!Ieo ,de .. ~) 
_ ...... ~.",: Bornes.suJ1g ........... tI;hung (k1 <!er ~ ~ -, 
POi e"belo,,·e...,r_ L.W>d p,,~ten (111 <!er ........ lIO't_ 
.... ".'lobt) 

1 .... 1S1:u~. 
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- Decken aus Beton bzw. Stahbeton nach DIN ,04S' ode.- aus Porent>elon gemäß 
DlN 4223' und nach aligemelner baLJaUfsiehtlicher Zulassung 

eingebaut we<den. 

Die Winde und Decken müssen den EIfIstimmungen des Abe.chnrtts 1.2.1 entsprechen. 
3.1 .2 Die KatJelabschottu"ll darf in leichte Trennwände in Standerbauoo. mit SlahlunterkonstnJ<· 

tion und beiOseitiger Beplankung aus niehlb<embaren (BauStoffkIaSS6 DIN4102-A)" 
zement- bzw. gipsgebundenen Bauplallen e<ngebaul _rden, wenn die WAnd<! der Feuer_ 
widerslandsklasse F 90 nach DlN 4, 02-4" entsprechen oder die Feuerwiderstandsklasse 
F 90 durd1 ein el!geme;""s bauallfsichtliches PrülzelJQnl$ nachgewiesen ist. 

In der BauteilOffnoog ist eine umlaufende Laibung (wandb llndiger Rahmen) entsprechend 
dem AtJlbau der jeweiligen Wandbeplati<ung (bei Wanden ohne ....... n liegende Dammung) 
bzw. aus mindestens 12,5 mm dicken, nichtbreonbar"" (Baustoffklasse DIN 41 02-AI" Bau­
plalten (GKF-, Gipsfasef- oder Kalziumsilikatplatlen) (bei Winden mit innen liegender Däm­
mung) anzoordnen. 

3.1.3 In lei;hten TrennwAnden nach Abschnitt3.1.2 ist das Sländerwerl! d .. ch zuslltzli;h anzu­
ordrlerode Wandsliele uod durch Riege1 SO zu erganzen, dass diese die Laibung der Wand­
Offnung für die vorgesehene Kabelabschonung bOlden. Die Wandbeplankung muss oof 
diesen Stahlblechprof'len in bestirnmungsgemaßer W,,;se befestigt werden . 

Auf die Ausbildung von zusltzli;hen Woodstlelen odar Riegeln darf verzichtet werden, wenn 
die BauleilOffnung nicht größer als 30 cm x 30 cm ist uod umlaufend eine Bekleidung der 
Offnungslaibung - oberflachenbllndig mit der Waodbeplankung - (wandbllndige< Rahmen) 
entsprechend Abschnitt 3.1.2 ausgebik.1et wird. 

3.1.4 Falts die Dicke der Wand, in die die Kabelabschotlung eingebaut werden soll. -< 30 cm 
belrtlgt, ist auf der unteren Laibung der Rohbauöffnung ein Aun~ aus miodestens 30 an 
breiten und 1 cm dicken streifen auS Kalziumsilikatplatlen nach Absd"mitt 2.1.2 anzuordnen 
(s. Anlagan 2 lJnJ 3). 

3.1.5 Der sturz oder die Decke über der Kabelabschotlung muss statisch und brlndsclnJlztech­
nJsch 10 bemessen sein, das.s die Kabelabscl10ttung (außer ihrlm Eigengewicht) keine zu­
sätzli;he vertikale Belastung erhal. 

3,1,6 Der Abstand der zu ven;chließenden Bauteilöffoong zu anderen Öffnurogen oder Einbauten 
muss dln Angaben der Tabelle 2 entsprechen: 

, 

• 

" 
" 

V I:IOO.l' 

Tabelle 2 

anderen Kabe- oder einelbeide cmx40cm 

Rohrabschattungen 

anderen Öffnungen 
oder Einbauten 

olN 1()45: 

0IN~n3 

DI'Hl02_1 :1!K18--O!S 

OIN '102 .. ,1-.00 

anx20cm '" 10cm 

_ <i'Id st_ Elemeo"'-"'l LIIlCI ALADn.o,j (i"l <!er jeweils ~ _., 
6<_ o.ro- <nI oe~..,. ~ G ... • ..-.ISchot.m~"", 
RiCttI<Jio<I I(w _l0III. HersIeIII-o>g. vttooena<ng <nI Pr!iMg r .. <Iof jc>ds 
~Auog-) 
___ von __ und B~ T<riI 1: Bau.tolle; Begrlffe, ~_ 
..-ungeI1. l'r1lkroi/<!n ~ot>o Mol 199t1) 
ih_n von Bauol<lflen <nI BOWIIIon; ZUO_etu>g ..... ~ 
_ "' __ ,B_und_ 

'-"''''''M' 



Allgernll ... ba ... llfslchIUc:he ZUI ... ung 
Nr. Z.19.15.ISU 

3.2 In8tlllltio ... n 

3.2.1 Allgemeines 

Oelllo."'. 
Inmut 

•• B ... t .. hnlk DlBt 
Seit.' von' 116. 0._ ZOI~ 

Oe< gesamte zutassiga Querschnitt der Kabel nach AbschnitlI2." (bezogen auf denjeweil~ 
gen Außendurchmesser). die durch die Kabelabschottung gemeinsam hindurchgelührt wer· 
den dürfen. ergibt sich in AbMngigkeit von der jeweilig.en GrOße der RohbauOffnung unter 
BeachtlJrlg der gekenden Vorschriften der Elektrotechnik. insbesondere i)ezOglich der erfor­
dertichen Mindestabstande zwischen den ei~nen Ka~n: er darf jedoch nicht mehr als 
60 % der Rohbauöflnung t>etragen. 

3.2.2. K.b.lI_ und Kaballragekonslruktionen 

Die zu Kabellagen zusammengetassten und ggt'. auf Kat>eKragekonstruktionen vertegten 
Kabel sind so anzuordnen. dass 

Ein mindestens 20 mm hoher bzw. bre~er Arbeitsraum zwiscr.en den einzelnen Kabe~ 
lagen sowie 

ein mindestens 20 lT111 bre~er Arbeitsraum zwischen den se~lichen Offnungslaibungen 
In! den Kabellagen sowie 

ein mindesten. 35 mm hohe< Arbeitsraum zwischen der OIfnungslaibung und den oberen 
Kabellagen 

verb'eibl 

Die Kabeltragekonstruktionen bzw. Kabel dürfen unlen an der Offnungslaibung anliegen 
(s. Anlagen 1 und 4). 

3.2.2 Die Kebe~ragekonstruktionen nach Abschnitt 1.2.4 dürten durdl die Kebelabschottung hin­
durchge10M werden, wenn ihr. Befestigung am umgebenden BauweIl<. zu beiden Seilen der 
KabelabscOOttung nach den einschlägigen Regeln erfolgt. Die Befestigung muss SO ausge­
bildet sein. dass im Brandfall eine zusatzlicr.e mechanische Beanspruchung der Kabelab­
schottung nicht auftreten kann. 

3.2 .3 Bei Kabelabschottungen m~ einer Breite> 70 cm bzw. einer HOhe > 40 cm in Wänden 
müssen sich die enten HaKerungen (Unterstützungen) der K~bel bzw. Kabeltrag. 
konstruktionen beiderseits unmrtlelbar vor der Kabelabschotlung In Abstanden ,;: 15 cm 
befinden (s. Anlegen 2 und 3). Bai kleiner&n Abschottungen ist ein Abstand ,;: 50 cm aus­
reichend. Die Ha~arungen mDssen in ihren W8$enlli::hem Teilen nichtbrennbar (Bau­
stollklasse DIN 4102-A "l fteln. 

,. Bestimmungen liirdia Ausführung 

4.1 Einbau der BrandschulZklsaen 

4.1.1 Vor dem Verschließen der RestOifnung ist zu prillen. dass die 8elegung der Kabelabschol­
tung den Anforderungen der Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5 sowie Abschnitt 3.2 entspricht. 

4.1 .2 Bei Kabelabschottunge<l In Decken sind vor dem Eini)ringen der Brandschutzkissen Stahl­
drahtgitter gemäß Abschnrtl4.4.2 anzuordnen. 

4.1.3 Die BauteilOlfnung zwischen den hindurchgefOhrten Kabeln und Kabehragekonstruktionen 
SCII'>'ie der Offnungslaibung ist vollständig m~ Brandschutzkissen nach Abschnitl2.1 .1 in 
einer Dicke von mind8!tens 32 cm auszufOllen (5. Anlageo 2 bis 4). 

DIe schichtweise ~ersetz\ anzuordnenden Brandschutzkissen sind bei Wandeinbeu nori­
zontal liegend bzw euI" der Längsseite stehend und bai Ded<eneinbau vertikal stehend 10 
einzubauen, dass unter VelWendung von Brendschutzkissen unterschiedlicher FOlknengen 
Insbesondere auch aUe Zwicke l zwischen den Kabeln. zwischen den Kabeln und den 
Kabe~ekonstruktionen sowie die Fugen zwischen den KeI:>eltregekoostruktionen und den 
Offnungslaibungen und zwischen aneinanderstoßenden Kabeltragekonstruk\lOnen über die 
ganze Schottdicke dicht verstopft werden und ale hindulchgef(Jhnen Teile dicht umhülK sind. 

'.".'0-12711< 
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-4.2 KBbel und Kabeltragellonstruktlonen 

De",..,,,,. 
In.tltut 

•• BMIte<hnlk DIBt 

BBi Verwendung von Kabeltragekoostruklion&n mit Slahlblech- oder Aluminium_Hohlprofi~n 
sind die !-Iome anzOOohren und m~ einem b8U8Ufsichtlich zl.lge~ssenen dllmm­
scl1ichtbildenden Baustoff im Bereich der Kabelabschottung vollständig auszufüllen 

4.3 Sicherungsmaßn3hmen 

4.3.1 Um zu verhindem. da» die erandschutzkissen nach Abschnitt2.1.1 von Unbefl.lglen 8US 
den Kabelabschottu~n entnommen werden, sind diese gegebenenfalls z. B. mit Masche~ 
drall zu sichern, der über die Oberflachen der Kabelab&chot!ungen gespannt und auf den 
angrenzenden WAnden angedUbekwird. 

-4.3.2 BBi Kabelabschotlungen in Decken ist vor dem Eirbringen d&r Brandschutzkissen an der 
Deckenuntersejte ein entsprechend zugeschnittenes Stehldrahtgitter (Maschenweite 
50 rrm x 50 mm . St8bdurchmesser -4 mm, Knotenpunkte verschweißt) mit geeigneten Stah~ 
dObejn afs Sicherung ~n Herausfallen zu befestigen (s. Anlaga4). 

4.3.3 Die Kabelabsch<ltlungen in Decken sind \j!Igef1 Belastungoen. insbesondere auch lI"IIen das 
Betreten, durch geeignete Maßnahmen zu sichern (z. B. d .... ch Umwehrung oder Abd~ung 
mittels Gitterrost). 

4.04 EInbauanleitung 

Für die Ausführung der Kabelabscnotiung sind im übrigen die Angeben der Eiooauanlertung 
zu beachten (5. Abschnitt 2.2.3). 

4.6 Übereinstimmungsbestätigung 

Der Unternehme< (VerarbeiIer), der die KabelabschQttung (Zulassungsgegenstand) herstelfl 
oder Anderungen an der Kabelabschottung vomimmt (z. B. Nachbalegung), muss fllr jede. 
Bauvorhaben eine OberelnstimmungsbesWigung ausstellen , m~ der er tlescheinigt. dass die 
von ihm hergestellte Kebelabschottung den Bestirrmungen dieser allgemeinen baua.micht­
lichen Zulassung entspricht (ein Muster Inr diese Bestllügung s. Anlage 5). Dies.e Bestäti­
gung ist dem Bauh..-rn zur ggI. erfOfdet1lchen Wderleitung an die zuständige BaueufsicJ1ts­
behOrde auszuhanc:tigen. 

5 Bestimmungen für Nutzung und Nachbelegung 

5.1 Beatimmungen für die Nutzung 

Bei jeder Ausfnhrung der Kabelabsc"ottung hat der Unternehmer (Verarbeiter) den Auftrag­
geber schriftlich darauf hinzu""";sen, dass die Kabelabscl1QttunQ stel. in ordnungsgerrn;ßem 
Zustand zu halten ist und nach evil. vorgenommener Beleg~sanden.mg der bestimmungs­
gemaße Zustand der Kabelabschottung wied&r herzustellen ist. 

Im Obrigen ge~en die Bestimmungen gemaß Abschnitt 4 .5. 

5.2 Bestimmungen für die Nachbelegung 

5.2.1 Für Nachbelegungen dürfen Offnungen hergestellt werden, sofern die Belegung der Kabel­
abschottung dies gestattet (s . Abschnitt 12.4). 

5.2.2 Werden durch Herausnahme von Brandschut<:kissen Otrnu~n IUr nachtrjglich zu ver­
legende Kabel geschaffen, sind die vert.leibenden Hohlraume in gesamter SdIoI:Idicl\e mit 
den Brendschutzkissen nach Absc/v1itt 2.1 .1 vollständig so auszulnlien , dan der bestim­
mungsgemiße Zustand der Kabalabschottung wieder hergestelH ist. 

5.2.3 Bei Neufnslallation von Kabeltragekonstruktionen sind die Bestirrmungen der Ab­
schnitte -4.3.2 und -4.4 zu beachten. 

Juliane Valerius 

Refernls~iterin 

"." 
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• eiehe Tabelle 1 ...... ter Abscrntl 3.1.6 

Kabelabschotlung "PROMASTOP.Polslerscl1o!t 5 90'" 
der Feu~landskIBs-se S 90 r\EId1 OIN 4102·9 
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ANHANG 1 - Einbau der Abschottung 
Anlage 1 

Wandabschottung 
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Schnitt A-A 

• 

• , • . ' . 

l>el K<>bet_chotl""gen <ie breller el ~ 700 mm 
odtor ~ et .. 400 mm !Und. milio~"" Oie Ket>el-
pr lt3cr-. l>efderse ll .. ~ 1150 """ ... or .,." ..... b'Cl"IOt-
I""QHoberllii,,"'" unt .. ,,,tüt;tt w e"'I ....... Be< k"" .... er.n 
Ab~cl)o1tunQen .... d 1500 mtn eusre~l"Iend. 

Kabelabschottung · PROMASTOP_PoIste,schott S 90'" 
der Feuerwiderslalldsklasse S 90 nach DIN 4102_9 

ANHANG 1 - Elnb.u dIr Abschottung 

Einbau in Massivw3nde 

llO3O . ... 

, 

Dellt5Chll 
I .... itvt .. 

Blu'KIo"I~ OIBI 

ar..-.dsehut ~poe.te' 
f>ROMASTOP-PS 760. 
PROMASTOP- PS 300 u. 
PAOM ASTOP- PS 1!50 

f>ROMA TECT -6Ir .. 110<\, 
d Ir;. 10 mm. b ~ 300 fM1 . 

Por"nb<llon 

Anlage 2 



AlIlJtlmeln. bauouf&lchtlich. Zlrl . .. ung 
Nr.Z-19.15·1644 vom 16. o. .. mber 2014 

• 

Schnitt A-A 

.. 

" 

1)"; K"t>e"'1)5Ch"U~ dIo l)I"eil'" el5 700 mm 
<>der hOher I'IIs 400 mm ,,;,, [J, müs"""" dje K ßbeI­
Prll..e~ be\d"' .. ";ls " 160 lntT\ ~.,.. der AI)5eN:>t­
lungsot>erfläeh" .... t .. r .. tul z l werden. 8ei klM1eren 
At>sChOlh.n"en .. 0:1 600 mm eusr",ehen(l. 

Kabelabsenottung "PROMASTOP-PoIsterscholt S 90" 
der Feoorwiderstandsillane S 90 nach 0 11'1 41 02-9 

ANHANG 1 - Einbau der Abschottung 

Ein~u in 1eicht9 TrennwAnd. 

~_. 

Insthlrt 
lilr 

Boulechnik DIBt 

Br gnd .. chut zpoI51e, 
PRQMASTOP-PS 750, 
PFtOMASTOP-PS 300 u. 
PROMASTOP-PS "160 

" 

P RQMA TEeT -SIrelfen. 
d ;0 10 ...,.,. b - 300 """ 

Antage 3 



AIIII"f". i ... b.u.ufI;c~tllche 1:UI.A""II 
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Ansicht 
~ B 

• 

o..uloche. 
In •• i.ut 

'" lIfIutechnlk 

1120 I lt20 

nt~ =1I~~::;:::::2'G1I 
8 • 

o 

~B 

;0 200 • 

DIS! 

10 o 

• "ieh .. T .. b ..... 1 unter AbscmiU 3.1.15 

Schnitt B-B 

Stehlb .. to,,-

Kabelabsclloltung ""PROMASTOP-Polsterschott S 90" 
der Fev&fWiderst<lndskias5e S 90 nach DIN 4102_9 

ANHANG 1 _ Einbau der Abschotiung 

Einb~u in Decken 

.co""'." 

Anlage 4 
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A1I9II"'1Ii .... bouallfaichHioh. Zulanung 
Hr. Z·18.15·1644 vom I'. Dezember 201,( 

Deu,"<,," "'.,"", •• Bautec:hnik 

Überejnst·mmuoosbestatKIU!IQ 

OIBt 

Name und Anschrift des Unternei1mens. das die Kabelabeehottung(en) (ZUlassungsgegenstand) 
hergestel~ hat 
Baustelle bzw. Geb;!lo.KIe: .... 
Datum der HersteUung 
Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Kebetabechottung(en): S ... 

Hiennit wird bestatigt, dass 

dfe K,belabsehotlung(en) der Feuerwiderstandsklas.se S .. zum Einbeu iP wan~' 'Ind Decken' de-r 
Feuerwiderstandsklasse F ... hinsichtJoch a!er Einzel1eiten f~ und uMer EinhaHung IItltr 
Bestimmunge<1 der allgemeinen baueufsichllicnen Zutas.sung Nf.: Z~91§' .. des Deutschen tnstiuts IUr 
Bauteehnik \001 .... (und wt". der Bestimmungen der Anden.ongs- und Ervlnzungsbescheide vom .... ) 
hergllstetlt und eingebaul sow;" gekennzeichnet wurdl!(n) und 

die !Ur die Herslettung des Zulaasul1g$ge\jenstands ve~en Bauproclukte entsprechend den 
Bestimmungen der attgemeinen baL>3Ulsicl n Zullluung gekennzeichnet waren . 

• Nichtzutreffendes streichen 

(FIrmaIU nter.chrifl) 

(Die Bescheinigung Ost dem Bauherrn zur ggl. erfordertichen Weitergabe an die zuständige BauaufsichIlIbehörde 
euazuhllndigen.) 

Kabelabschottung 'PROMASTOP-PoIstlnCholt S 00-
<!er Feoerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 41 02-9 

ANHANG 2 - Muster fOr die Obereill!ltimmungsbestlitigung 
Antage 5 
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